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Bodenbearbeitung
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Warum diese intensive 

Bearbeitung am Vorgewende ???



Schön für das Auge aber

schlecht für den Bodenschutz 



Spätestens jetzt sollte ein

Grünstreifen angelegt werden



Grünstreifen vorhanden aber auch 

in der Fläche könnten  Maßnahmen

zum Erosionsschutz gemacht werden  



Bearbeitung bis zur Teerstraße

muss das sein ???



Bewuchs könnte den angrenzenden

Graben vor Verschmutzung schützen

Für Gewässerschutz sehr wichtig



Ampfervermehrung wollen wir

nicht haben



Wertvoller Ackerboden 

verstopft den Durchlass

bei der Feldeinfahrt 







Grünstreifen vorhanden auch ohne 

Erosionsgefahr



Grünstreifen schon bei der Pflanzung des

Spargels mit angelegt. Hat schon geholfen



Keine intensive Bodenbearbeitung 

ist auch Erosionsschutz 
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Zwischenfruchteinsaat



Bodenverdichtungen führen zu

Staunässe. Sommergerste kann

sich nicht entwickeln 





Bodenverdichtungen führen zu

Staunässe. Hopfen zeigt  gelbe

Blätter



Getreidezwischenfrucht oberflächig eingearbeitet
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Maßnahmen zum Erosionsschutz Spargel

– Kontrolle des Oberflächenabflusses

• Anlage der Dämme quer zum Hang

Peter Strobl



Querbewirtschaftung nicht überall möglich



Maßnahmen zum Erosionsschutz Spargel 

• Aufbringen von Stroh  zwischen den Reihen

• Strohballen zwischen den Reihen als Barriere

• Ausbringen von Stroh zwischen den Reihen

Peter Strobl
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Maßnahmen zum Erosionsschutz Spargel

• Dauerhaft eingesäte Quer-und Randstreifen sowie begrünte 

Abflusswege

• Auffangbecken



Maßnahmen zum Erosionsschutz

• Keine Neupflanzungen an besonders gefährdeten 

Standorten

– Bodenschutzrecht  (Bodenabträge durch 

standortgerechte Nutzung  möglichst zu vermeiden)

– Abschwemmung bereits durch bisherige Nutzung

– Felder mit großer Hanglänge ohne die Möglichkeit quer 

zum Hang die Dämme anzuordnen

– Reliefbedingte Bündelung des Oberflächenabflusses 

direkt in Gewässer, Straßen bzw. Siedlungsbereiche

Peter Strobl








